
Gerd Steins, Die

Brücke in Harnolden-

dotf, um 1965.

Gemälde als Geschichtsquellen
1.000 Jahre Hei I igenkirchen

eiligenkirchen und andere

Gemeinden in LiPPe konn-

ten im Jahr 2015 auf zehn

Jahrhunderte wechselvoller Ge

schichte zurückblicken. Dies f ührte

in Heiligenkirchen auch zu einer
Suche nach Gemälden und anderen

künstlerischen Darstellungen zum

Ort. Etwa 50 namentlich bekannte

Künstler und Künstlerinnen wurden

bisher erfasst. Bei 15 Werken

konnten die Signaturen noch nicht
identifiziert werden.

Die Bildeßannlung wächst

Stetig ergeben sich zusätzliche

Bilderfunde. Auch Zusendungen

von Originalen z. B. aus Süd-

deutschland gab es. Sogar aus der

Schweiz kam die Meldung zu einem

Werk. Es werden in absehbarer Zeit

vermutlich 200 Werke über Hei-

ligenkirchen zusammenkommen.

,,Dorfgesch ichte in Gemälden" und

,,Gemälde als Gesch ic hts-Quellen ",

diese beiden Denkansätze begleiten
die Suche nach Kunstwerken zum

Ort und die Bildbetrachtungen, die

dazu schrittweise erstellt werden

Die lnternetseite 1000jahrehei-
ligenkirchen.de gibt einen Über-

blick über die Geschichte des Ones

10

und über die Gemäldesammlu ng. ln
erstaunlich und unerwartet großer

Dichte kann die Entwicklung des

Ortes Heiligenkirchen, insbeson-

dere in den letzten 140 Jahren,

durch die Kunstwerke nachverFolgt

werden. Die Vegetation, die land-

w irtsc h aft lic h e n Aktivitäten bis hin

zur Fruchtfolge, der Bevölkerungs

Anstieg, der Wald, die neuen

Siedlu ngen sowie bautechnischen
Einzelheiten. hisiorische Gebäu-

de, Gru ndstücksverteilu ngen,

Aufforstung und Abholzung, das

ökologische Gesamtsystem und

vieles mehr sind auf den Bildern
veranschaulicht.

Darunter sind hoc h professionelle,

künstlerische Werke ebenso wie

einfache Laiengemälde und Zeich

nungen. Auch letztere enthalten
wichtige lnformationen Über,,Land

und Leute", die zum Entstehungs-

zeitpunkt der Werke häufig niemand

für wichtig erachtet hätte.

viele sanneln
Verschiedene Fotos zu Heiligen-
kirchen, zusammengestellt vom

Heimat- und Verkehrsverein oder

in den digitalen Sammlungen von

Landesarch.v NRW, Abte,lu ng 0WL

und Lippischer Lan desbibliothek
enthalten, ermöglichen Gegenüber-

stellungen mit dem von Hand Ge-

schaffenen. So ergab ein Gemälde

der Kirche mit Schornsteinen und

der Abgleich mit einern Foto lnfor-
mationen über die alte Ofenheizung

im lnnenraum.
Für die Heiligenkirchener und

besonders f ür Alt-Eingesessene
lst es interessant, dass der Name

des Ortes und ihres Lebensum-

felds einhergeht mit einer großen

Kunstwerkf ülle aus verschiedensten

IVlalepochen, Stilen und EmPfin-

dungen. ,,Bunt auf Weiß" oder

,,Schwarz auf Weiß", mit 0l oder

Bleistift, als Aquarell, Lithografie

oder in Tempera ist vieles doku-

mentiert und zusammengetrage'
Die Originale der Werke bleibe - :-
ihrem Platz bei ihren Besltz='- --:
Besrtzeflnnen. LS stno c : - -! j-
fien, die eine Zusamme-s:: --=
leicht ermöglichen.

veryangenheit anhand von Eildem

Auch ist, wenn -?- 
",:'Ke 

aus

dem 19. Jahrh--a=1 Deirachtet'

leicht vorste bar, !'i e es weitere

1OO oder 200 Jahre zurück im Tal

der Berlebecke ausgesehen haben



mag, ergänzt auch c-':- ::-: a€
aus dem Umfe d z f. :-. -:"r.
Schwa enberg cd:. -:-:-. -
Para e sch uss ,:- ::". :ar aus
der Nähe ers:- ::: : r- r e e gene

Ortsverga"g=- -: : -:: - cesser.
Wa|J'r- -: ::-- ':-:n so ein

starkes. ?- :-:-::s 0bjekt für
lvla €'--:- --: (Lnst er war? Die
Scl-a--. : :=' Landschaft in Nähe
i:: -.-:::-rger Waldes spielte si-
:-:': -: große Rolle, die Abwechs

--g - Struktur, Vegetat on und
3.s edlung war und ist anregend,
aber auch ein ige herausragenden
Bauten. insbesondere die Kirche mit
Bauteilen aus dem 9. Jahrhundert.
Auch das ,,berühmte" Wendtsche
Haus (heute Culturcafe) a s eines
der ä testen Gebäude im Ort wurde
oft dargestellt. Das Hermannsdenk
mal m Hintergrund ist auch immer
wieder ein Gemälde-H ingucker. Der
Blick vom Hangste n über den orts-
teil Schling (,,Lippische Schweiz")
zur Grotenburg al ein ist etwa s e-
benmal gemalt worden.

Wet nalte?
Der lipp sche Pfarrer Emt Zeiss, ei-
ner der fle ßigsten und genauesten
Dokumentare der Orte und Land
schaften in Lippe, hat mit seinen
vie lgesta lt igen, feinen, einfach
großadigen Werken einen wichtigen
Anteil am historischen Vermächtnis
Heiligenkirchens und auch v e er
anderer llppischer 0rtschaften.

Die LZ-Serie über ,, Lipp sche
Künstler" aus dem Jahr 1956 war
ein erster, wichtiger Versuch, d e
malerrsch Kulturschaffenden m
Land L ppe zusam menzuste llen,
zu identif izieren und aufzulisten.
lnzwischen gibt es weitere Arbeiten
und Pub kationen. Und die IMuseen

schreiten fort auf dem Weg, Kunst-
werke digital zu erfassen und zu
veröffentlic hen. Auf diesem Wege
ein großer Dank an das Lippische
Landesmuseum und die Lippische
La ndesbiblioihek für alle Unterstüt
zung in Sachen Heiligenkirchener
Kunstwerke.

Erstaunlich auch, was inzwischen
in den digitale Portalen zu lip-
pischen Gemälden zu finden ist. Si
cher wird noch manches Gemälde,
manche Zeichnung in den nächsten
Jahren hier zu sehen sein.

H i nte ryru n d i nf o m ati o nen
Bildbeschreibung, Hlntergrund-
lnformationen und Einordnung des
jeweiligen Kunstwerke verdeutli-
chen und würdigen die oft wochen-
oder monatelangen Mühen einer
Malerin, eines Zeichners: Ein paar

hundert Worte, und schon weiß ein
Betrachter erfreulich mehr über
ein Gemälde und damit über die
Dorfgeschichte. Und manche neu
sich im Ort niederlassenden Men-
schen erhalten mit den Gernälden
ein Stück ldentifikation, ein Gefühl
für das neue Zuhause, das neue
Umfeld. Künstlerische Darstel
lungen können die Augen öffnen
und Verbundenheit fördern.

Neues ütsbewusstsein
Die J u biläums-Arbeiten zu I.000
Jahre HeiTigenkirchen haben eine
Fülle von lnitiativen und neuem
Gemei ndeleben hervorgebracht,
und damit auch neue Ziele, die
in den nächsten Jahren erreicht
werden sollen. Eine chronologische
Darstellung der Gemälde mit einem
die Entwicklung widerspiegeLnden
Rahmen steht an. Die Hintergründe
der Malerinnen und Maler, ihrer

Enil Zelß, Brücke

bei Watermeyers Hof
in Heiligenkirchen,

1851, Bleistiftzeich
nung, aquarellieft.

Lippischer Heimatbund: Themen $

lnEe Hacheney,

Collage zu Heiligen-

kirchen, ca. 2045.

Persön lic h keiten und ihre ganz per-
sönliche Geschichte in und um und
zu Heiligenkirchen werden schritt
weise zusammengestel lt.

Ein Wunsch ist das Aufstellen
einiger wichtiger Gemälde in groß-
formatiger Kopie auf wetterfesten
Materialien genau an den Stellen,
an denen dereinst die Staffeleien
gestanden haben. Und der Stadt-
verkehr Detmold könnte an den
Haltestellen in einer zukünftigen
Serle Gemälde als H ingucker und
Werbeträger platzieren,

Wet hat noch Bilder?
Der Heimatverein Heiligenkirchen
bittet die Leserinnen und Leser des
Heimatlandes Lippe noch un be
kannte Heiligenkirchen Gemälde
zu melden und zu fotografieren. Sie
werden in dle laufenden Dokumen-
tationen aufgenommen. Senden Sie
eine Email an:
werner.zahn@hei I igenkirchen.de

Bernd Meier zu Biesen a


